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Text: Elisabeth Schuster

Die Echte oder Edle Weinrebe (Vitis vinifera spp.) gehört 
zur Familie der Weinrebengewächse (Vitacea) und zur 
Gattung der Weinreben (Vitis).
Die Weinrebe ist nach der TCM den Elementen Holz und 
Erde zugeordnet. Hinsichtlich des Geschmacks empfin-
den wir die Früchte als süß-sauer. Ihre thermische Wir-
kung ist leicht kühlend bis leicht wärmend (neutral).

Eine Pflanze, die schon seit mehreren Tausend Jahren kultiviert wird und bis heute 
vielseitige Verwendung in der Medizin findet und deren gesundheitliche Wirkung 
für einzelne Anwendungsgebiete wissenschaftlich bestätigt ist, hat die Auszeich-
nung zur "Heilpflanze des Jahres 2023" mehr als verdient. Die Auszeichnung 
wird jährlich vom deutschen Verein Theophrastus e.V. vergeben, der sich mit Na-
turheilverfahren befasst. Er rückt damit laut eigenen Angaben eine Pflanze in den 
Mittelpunkt, die Arznei und Genuss verbindet. Ihre Früchte, Kerne und Blätter mit 
ihren wertvollen Wirkstoffen bereichern die Heilkunde ungemein.

Vorkommen: Die Weinrebe liebt nährstoffreiche, tiefgründige Kalkböden und volle 
Sonne, wobei sie vorwiegend auf meist trockenem oder mäßig feuchtem Boden in 
der Ebene oder im Hügelland wächst.

Die Früchte, aber auch ihre Kerne alleine sowie die Blätter des Rebstocks verfügen 
über eine Fülle an hochwertigen Inhaltsstoffen. Die Weinrebe gehört zu den älte-
sten Kulturpflanzen überhaupt. Durch die Verwendbarkeit von Blättern, Früchten 
und Kernen gleichermaßen entsteht ein großes Spektrum an Wirk- und Inhalts-
stoffen. Zu diesen gehören: Vitamin B6 und Folsäure (in den Weintrauben)
Flavonoide, Anthocyane und Gerbstoffe. Die Kombination erklärt, weshalb beson-
ders die Anwendung bei chronisch venöser Insuffizienz viel Erfolg verspricht. 
Probleme mit der Durchblutung der Beine und die daraus resultierende Entste-
hung von Krampfadern und Beinschwellungen sind klassische Indikationen für 
die Anwendung der Pflanzenteile. Extrakte aus den Schalen und Kernen der Wein-
trauben - speziell der roten Weintrauben - sollen außerdem eine antioxidative 
Wirkung aufweisen.

Wirkung:
aus Sicht der traditionellen europäischen Medizin:
 Abführend
 Antiseptisch
 Cholesterinsenkend
 Gefäßverengend
 Blutreinigend
 Entzündungshemmend
 Harntreibend
 Blutstillend
 Gefäßschützend
 Stoffwechselanregend
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Tee aus Weinblättern:
Nehmen Sie dazu 3 TL getrocknetes Weinlaub, bringen Sie 
250 ml kaltes Wasser zum Kochen, und lassen Sie das Laub 
darin einige Minuten köcheln. 2 - 3 Tassen pro Tag sind aus-
reichend.

Nebenwirkungen: Zu den möglichen Nebenwirkungen des 
Weinblätter-Tees können Hautreizungen, Kopfschmerzen, 
Magen und Darmbeschwerden sowie Übelkeit zählen. Bei 
Herz- und Nierenschwäche sollte vor dem Verzehr des Tees 
mit einem Arzt Rücksprache gehalten werden.

Weintrauben als Kur- und Heilmittel:
Für eine Weintraubenkur isst man über eine Woche lang täg-
lich ca. 500 g Trauben zusätzlich zu einer reduzierten Nor-
malkost. Möglich ist auch eine reine Traubenkur mit bis zu 2 
kg täglich ohne weitere Nahrung außer reichlich Wasser oder 
Tee. Wichtig ist, dass ausschließlich ungespritzte Trauben 
oder solche aus biologischem Anbau verwendet werden. 

Äußerliche Anwendung bei Cellulite:
Bei dieser Anwendung zerkleinert man ca. 250 g Trauben 
oder mixt diese mit einem Becher Joghurt und 2 Tassen Heil-
erde sowie 2 EL kalt gepresstem Traubenkern- oder Olivenöl. 
Diese Mischung wird auf die gewünschte Stelle aufgetragen 
und mit Frischhaltefolie oder einem Baumwolltuch umwickelt, 
sodass sie einwirken kann.
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Wichtiger Hinweis: 
Die in diesem Artikel 
erwähnten Anwen-
dungen ersetzen 
keinen Arztbesuch. Sie 
können aber wertvolle 
Begleitmaßnahmen zu 
ärztlichen Therapien 
darstellen. Bei gesund-
heitlichen Beschwer-
den wenden Sie sich 
am besten an den Arzt 
Ihres Vertrauens. 

aus Sicht der traditionellen chinesischen Medizin:
 Tonisierung von Nieren, Leber und Qi
 Hervorbringung von Säften
 Stärkung von Muskeln, Knochen und Sehnen
 Beeinflussung des Chi (weiße Trauben)
 Nähren und Bewegung des Blutes (rote Trauben)
 Auf- und absteigende Wirkrichtung
 Förderung des Blutaufbaues

Wirkung von Weinlaub bei folgenden Symptomen:
 bei aufgesprungenen Händen und Füßen
 Blutungen
 Durchblutungsstörungen
 Cellulite
 Eiternden Wunden
 Ekzemen
 Erbrechen
 Geschwüren
 Gicht
 Hautunreinheiten
 Krampfadern
 Rheuma
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Traubenkerne:
Traubenkerne wirken antimikrobiell, entzündungshemmend und 
immunstärkend. Zudem unterstützt das enthaltene Vitamin K  die 
Festigkeit der Knochen. Studien belegen, dass die Kerne zu ei-
ner Verbesserung des Gesamtcholesterinspiegels führen können. 
Auch ihre gefäßschützenden Eigenschaften machen Trauben-
kerne zum wertvollen Lebensmittel.
Zu den zentralen Inhaltsstoffen der Traubenkerne zählen OPC, 
Catechine und Epicatechine. Alle entfalten im Körper antioxidative 
Effekte. OPC wirkt als starkes Antioxidans kraftvoller als Vitamin 
C und E.
Wegen ihrer blutverdünnenden Wirkung ist bei der Einnahme Vor-
sicht geboten, vor allem während Schwangerschaft und Stillzeit.

Traubenkernöl in der Naturkosmetik:
Sehr trockene Haut profitiert von wohltuenden Hand- oder Ge-
sichtsmasken. Hierfür mengen Sie 1 EL Traubenkernöl mit 2 EL 
Joghurt, tragen Sie die Paste auf die beanspruchte Haut auf und 
lassen Sie diese ca. 15 Minuten einwirken. Danach können Sie 
die Maske mit lauwarmem Wasser abspülen. Die Haut erscheint 
danach straffer und fühlt sich angenehm weich an.
Ein pflegendes Anti-Cellulite Peeling entsteht, wenn Sie groben 
braunen Zucker mit Traubenkernöl im Verhältnis 1:1 gut verrühren, 
anschließend mit großen kreisenden Bewegungen in die Haut ein-
massieren und danach mit Wasser abspülen. 


